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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  hydraulische  Zylinder/ 
Kolben-Anordnung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  . 

Hydraulisch  betätigte  Arbeitszylinder  sind  heutzu- 
tage  in  vielfältigsten  Zusammenhängen  zur  Bewegung 
bzw.  Verstellung  von  Vorrichtungs-  und  Maschinentei- 
len  oder  dergleichen  in  Verwendung.  Als  wesentliche 
Vorteile  sind  die  Einfachheit  und  Betriebssicherheit  die- 
ser  Bauelemente  sowie  der  Umstand  zu  nennen,  daß 
sich  in  weiten  Grenzen  beliebige  Unter-  bzw.  Überset- 
zung  von  Geschwindigkeit  und  Hubkraft  erzielen  las- 
sen. 

Anordnungen  der  eingangs  genannten  Art  sind  bei- 
spielsweise  aus  der  CH-PS  399  111  bekannt  und  wer- 
den  zumeist  aus  Sicherheitsgründen  dort  eingesetzt, 
wo  der  Kolben  bzw.  der  von  diesem  bewegte  Bauteil  bei 
einem  plötzlichen  Ausfall  des  Druckes  des  Arbeitsme- 
diums  zur  Vermeidung  unkontrollierter  Bewegungen 
festgestellt  bzw.  verriegelt  werden  soll.  Wenn  und  so- 
lange  der  Kolben  auf  bestimmungsgemäße  Weise  hy- 
draulisch  verstellt  wird,  ist  die  bekannte  Funktion  der  Zy- 
linder/Kolben-Anordnung  im  wesentlichen  unverändert. 
Bei  stillstehendem  Kolben  bzw.  drucklosen  Anschlüs- 
sen  wird  kein  Hydraulikmedium  mehr  über  die  An- 
schlußleitung  zum  bzw.  vom  Arbeitsraum  befördert  und 
das  Druckbegrenzungsorgan  ist  geschlossen.  Soferne 
in  diesem  Zustand  -  unabhängig  von  der  Stellung  in  der 
sich  der  Kolben  gerade  im  Zylinder  befindet  -  der  Druck 
des  Hydraulikmediums  ausfällt  (beispielsweise  zufolge 
eines  Ausfalls  der  Spannungsversorgung  einer  Pumpe, 
zufolge  eines  Lecks  in  der  Leitung  zur  Pumpe,  oder  der- 
gleichen)  bleibt  der  Arbeitsraum  im  Zylinder  mit  dem 
darin  befindlichen  Hydraulikmedium  abgeschlossen, 
womit  der  Kolben  samt  dem  davon  betätigten  Bauteil 
hydraulisch  festgestellt  ist.  Wenn  eine  Weiterbewegung 
des  Kolbens  bzw.  des  damit  verstellten  Bauteiles  bei- 
spielsweise  von  Hand  gewünscht  ist,  so  kann  dies  nach 
Überwinden  einer  bestimmten  Druckbeaufschlagung 
des  im  Arbeitsraum  befindlichen  Hydraulikmediums 
ohne  weitere  Maßnahmen  erfolgen,  wobei  nach  einem 
neuerlichen  Unterschreiten  dieser  Druckbeaufschla- 
gung  der  Kolben  wiederum  bis  zum  Aufbringen  einer 
dieser  Druckbeaufschlagung  entsprechenden  Kraft  ver- 
riegelt  ist. 

Es  handelt  sich  dabei  also  um  eine  rein  hydraulisch 
auf  den  Kolben  einwirkende  Verriegelungseinrichtung 
die  von  der  grundsätzlichen  Funktion  herauch  übereine 
an  den  Steuerventilen  derartiger  Zylinder/Kolben-An- 
ordnung  vorgesehene  Schließstellung  realisierbar  ist. 
Der  wesentliche  Unterschied  ist  dabei  der,  daß  ein  Steu- 
erventil  sich  bei  einem  plötzlichen  Ausfall  des  Druckes 
des  Arbeitsmediums  nur  zufällig  in  der  Schließstellung 
befindet  und  in  den  beiden  anderen  Stellungen  sofort 
ein  Druckverlust  im  gesamten  System  auftritt,  der  eine 
kontrollierte  Feststellung  des  Kolbens  unmöglich 
macht,  während  hier  bei  einem  Ausfall  des 

Anschlußdruckes  gleichzeitig  mit  dem  Stillstand  auch 
das  Festsetzen  des  Kolbens  erfolgt. 

Die  Öffnungseinrichtung  weist  eine  hydraulisch  mit 
dem  jeweils  gegenüberliegenden  Arbeitsraum  im  Zylin- 

5  der  verbundene  Zylinder/Kolben-Verstellanordnung 
auf,  deren  Kolben  bei  Druckbeaufschlagung  ein  feder- 
belastetes  Ventilelement  in  der  Anschlußleitung  des 
dem  Druckbegrenzungsorgan  zugeordneten  Arbeits- 
raum  offenhält.  Durch  entsprechende  Querschnittsdi- 

10  mensionierung  dieser  Verstellanordnung  kann  auf  ein- 
fache  Weise  eine  Öffnung  beim  normalen  Arbeitsdruck 
der  Gesamtanordnung  sichergestellt  werden.  Der  zur 
Verstellung  des  Arbeitskolbens  in  Richtung  auf  eine  Ver- 
kleinerung  des  dem  Druckbegrenzungsorgan  zugeord- 

15  neten  Arbeitsraumes  in  den  gegenüberliegenden  Ar- 
beitsraum  einwirkende  Hydraulikmediumdruck  dient 
damit  gleichzeitig  auch  zum  Offenhalten  des  Ventilele- 
mentes,  welches  unter  Umgehung  des  Druckbegren- 
zungsorgans  eine  weitgehend  ungehinderte  Abströ- 

me  mung  des  Hydraulikmediums  aus  dem  sich  verkleiner- 
enden  Arbeitsraum  ermöglicht,  sodaß  die  normale  hy- 
draulische  Betätigung  des  Arbeitskolbens  nicht  wesent- 
lich  behindert  wird  und  keine  separaten  Druckanschlüs- 
se  oder  dergleichen  für  diese  Betätigung  des  Ventilele- 

25  mentes  erforderlich  sind. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine  An- 

ordnung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern, 
daß  insbesonders  ein  einfacher  und  kompakter  Aufbau 
der  Verriegelungseinrichtung  ermöglicht  wird. 

30  Dies  wird  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  bei  ei- 
ner  Einrichtung  der  eingangs  erwähnten  Art  durch  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  Anspruches 
1  gelöst. 

Damit  wirken  das  Schließelement  des  Druckbe- 
35  grenzungsorganes  und  das  Ventilelement  zur  Erleich- 

terung  der  normalen  Verstellung  des  Arbeitskolbens  im 
wesentlichen  konzentrisch  zusammen,  was  einen  ein- 
fachen  und  kompakten  Aufbau  der  Anordnung  ermög- 
licht.  Über  das  Spiel  zwischen  dem  Betätigungszapfen 

40  und  der  zentralen  Verbindungsbohrung  kann  das  Hy- 
draulikmedium  bei  geöffnetem  Ventilelement  zu-  bzw. 
abströmen. 

Nach  einer  besonders  bevorzugten  weiteren  Aus- 
gestaltung  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  ist  vor- 

45  gesehen,  daß  Druckbegrenzungsorgan,  Öffnungein- 
richtung  und  Ventilelement  in  einer  Bohrung  des  Gehäu- 
ses  des  Zylinders  angeordnet  sind,  welche  nach  außen 
abgeschlossen  ist  und  den  Hydraulikanschluß  des  Zy- 
linders  mit  dem  Arbeitsraum  verbindet.  Es  ergibt  sich 

so  damit  ein  sehr  kompakter  Aufbau  der  erfindungsgemä- 
ßen  Anordnung  an  der  nur  die  üblichen  Anschlüsse  für 
Hydraulikmedium  zu  bzw.  von  einer  Steuereinrichtung 
vorgesehen  sind.  Weiters  ist  damit  auch  die  Gefahr  ei- 
ner  Leitungsbeschädigung  zwischen  dem  Druckbe- 

55  grenzungsorgan  und  dem  zugehörigen  Arbeitsraum 
praktisch  vollkommen  ausgeschlossen. 

Für  manche  Fälle  vorteilhaft  ist  eine  weitere  Ausge- 
staltung  der  Erfindung,  gemäß  welcher  in  der  Bohrung 
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auch  eine  Drosselstelle  vorgesehen  ist.  Diese  wirkt  als 
sogenannte  Ablaufdrossel,  die  eine  ruckartiges  Einfah- 
ren  des  Arbeitskolbens  verhindert,  indem  ein  geringer 
Gegendruck  im  Kolbenraum  bestehen  bleibt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  noch  anhand  der  s 
Zeichnung  näher  erläutert,  welche  eine  erfindungsge- 
mäße  Zylinder/Kolben-Anordnung  in  teilweisem  Längs- 
schnitt  darstellt. 

Die  dargestellte  hydraulische  Zylinder/Kolben-An- 
ordnung  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Gehäuse  10 
1  ,  das  einen  Zylinder  2  aufnimmt,  der  an  beiden  Seiten 
eines  in  diesem  Zylinder  2  verstellbaren  Kolbens  3  Ar- 
beitsräume  4,  5  aufweist,  die  jeweils  über  Anschlußlei- 
tungen  6,  7  für  Hydraulikmedium  nach  außen  zu  Hy- 
draulikanschlüssen  8  verbunden  sind.  Der  über  eine  15 
Dichtung  10  im  Zylinder  2  abgedichtete  Kolben  3  steht 
mit  einer  Kolbenstange  9  in  Verbindung,  die  am  in  der 
Darstellung  oberen  Ende  des  Gehäuses  1  aus  diesem 
ragt  und  zur  Betätigung  nicht  weiter  dargestellter  Vor- 
richtungs-  oder  Maschinenteil  dient.  Am  in  der  Darstel-  20 
lung  unteren  Ende  des  Gehäuses  1  ist  ein  Aufnahmeteil 
11  mit  einer  Anschlußbohrung  12  vorgesehen,  mittels 
welcher  die  gesamte  Anordnung  beispielsweise  an  ei- 
nem  Maschinenbett  oder  dergleichen  fest  oder  auch 
drehbar  befestigt  werden  kann.  25 

Als  in  der  Darstellung  obere  Begrenzung  des  obe- 
ren  Arbeitsraumes  5  ist  ein  Einsatzteil  13  vorgesehen, 
der  über  Dichtungen  14,15  eine  Abdichtung  gegen  die 
Kolbenstange  9  einerseits  und  die  Aufnahmebohrung 
16  im  Gehäuse  1  andererseits  sicherstellt  und  die  Kol-  30 
benstange  9  an  einer  Führungshülse  17  zentriert.  Die- 
ser  Einsatzteil  13  ist  über  einen  in  einer  Nut  19  ange- 
ordneten  Sicherungsring  18  in  der  Aufnahmebohrung 
16  gehalten.  Zwischen  dem  Einsatzteil  13  und  dem  in 
der  Darstellung  unteren  Ende  der  Aufnahmebohrung  1  6  35 
bzw.  des  Arbeitsraumes  5  ist  eine  mechanische  Endla- 
gendämpfung  für  die  dargestellte  obere  Einstellung  des 
Kolbens  3  vorgesehen,  welche  aus  Scheiben  20,21  und 
22  mit  dazwischenliegenden  Dämpfungselementen  23 
besteht.  40 

In  einer  hier  achsparallel  zum  Zylinder  2  liegenden, 
abgestuften  Bohrung  24  des  Gehäuses  1  ,  welche  über 
einen  mit  einem  Sicherungsring  25  gehaltenen  Deckel 
26  nach  außen  abgeschlossen  ist  und  den  in  der  Dar- 
stellung  unteren  Hydraulikanschluß  8  des  Zylinders  2  45 
mit  dem  Arbeitsraum  4  verbindet,  sind  ein  Druckbegren- 
zungsorgan  27,  ein  Ventilelement  28,  eine  Drosselstelle 
29  sowie  eine  Öffnungseinrichtung  30  für  das  Ventilele- 
ment  28  angeordnet.  Die  Schließkugel  31  des  Ventilele- 
mentes  28  ist  zusammen  mit  einem  über  eine  Feder  32  so 
in  der  Darstellung  nach  oben  gedrückten  Belastungs- 
körper  33  von  der  in  der  Darstellung  oberen  Seite  her 
in  eine  abgestufte  Bohrung  34  des  Dekkels  26  einge- 
setzt.  Von  der  unteren  Seite  her  ist  die  Drosselstelle  29 
in  eine  ebenfalls  abgestufte  weitere  Bohrung  35  einge-  55 
setzt,  welche  ihrerseits  mit  einer  über  eine  Dichtung  36 
abgedichtete  Verschlußschraube  37  abgeschlossen  ist. 

Das  Druckbegrenzungsorgan  27  weist  ein  über  ei- 
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ne  Feder  38  gegen  eine  an  einem  Dichtring  39  am  in 
der  Darstellung  oberen  Ende  der  Bohrung  34  im  Deckel 
26  ausgebildete  Dichtfläche  abdichtendes  Schließele- 
ment  41  auf,  welches  eine  zentrale  Verbindungsboh- 
rung  42  für  die  vom  Arbeitsraum  4  zum  Hydraulikan- 
schluß  8  durchgehende  Anschlußleitung  7  hat.  Diese 
Verbindungsbohrung  42  wirkt  an  ihrem  in  der  Darstel- 
lung  unteren  Ende  mit  der  Schließkugel  31  des  Ventil- 
elementes  28  zusammen  und  ist  im  drucklosen  Zustand 
der  Anordnung  dadurch  abgeschlossen.  Weiters  ist  das 
Schließelement  41  seitlich  senkrecht  zur  Verbindungs- 
bohrung  42  mit  einer  Bohrung  43  versehen,  welche  im 
wesentlichen  mit  der  zum  Hydraulikanschluß  8  führen- 
den  Bohrung  44  im  Gehäuse  1  fluchtet. 

In  der  Darstellung  oberhalb  des  Druckbegren- 
zungsorgans  27  ist  die  Öffnungseinrichtung  30  ange- 
ordnet,  welche  eine  mit  dem  gegenüberliegenden  Ar- 
beitsraum  5  hydraulisch  verbundene  Zylinder/Kolben- 
Verstellanordnung  45  aufweist,  deren  Kolben  46  bei 
Druckbeaufschlagung  über  die  Verbindungsleitung  47 
das  Ventilelement  28  bzw.  dessen  Schließkugel  31  über 
einen  Betätigungszapfen  48  offen  hält. 

Die  dargestellte  Anordnung  erlaubt  es,  in  jeder  be- 
liebigen  Stellung  die  Kolbenstange  9  bzw.  den  Kolben 
3  gegen  eine  definierte  Gegenkraft  FL  festzustellen. 
Dies  geschieht  auf  folgende  Weise:  Die  Gegenkraft  FL 
wirkt  in  eindrückender  Kraftrichtung.  Im  kolbenseitigen 
Arbeitsraum  5  entsteht  ein  Druck,  der  der  Last  FL  ent- 
spricht,  wobei  das  Hydraulikmedium  in  diesem  Arbeits- 
raum  5  abgeschlossen  ist.  Die  Schließkugel  31  des  Ven- 
tilelementes  28  dichtet  am  in  der  Darstellung  unteren 
Ende  der  Verbindungsbohrung  42  ab  und  das 
Schließelement  41  des  Druckbegrenzungsorgans  27 
wird  durch  die  Vorspannung  der  Feder  38  auf  den  Dicht- 
ring  39  gedrückt  und  dichtet  dort  ebenfalls. 

Übersteigt  nun  die  Kraft  FL  infolge  einer  Zusatzkraft 
Fz  den  über  die  Feder  38  bzw.  den  Dichtring  39  be- 
stimmten  Wert,  so  öffnet  das  Schließelement  41  an  der 
Dichtfläche  40  und  läßt  Hydraulikmedium  aus  dem  Ar- 
beitsraum  4  zum  zugehörigen  Hydraulikanschluß  8  ab- 
fließen.  Das  Hydraulikmedium  nimmt  dabei  den  Weg 
über  die  seitliche  Bohrung  49  am  in  der  Darstellung  un- 
teren  Ende  des  Arbeitsraumes  4,  die  Verbindungsboh- 
rungen  50  im  Deckel  26,  die  Drosselstelle  29,  den  Au- 
ßendurchmesser  des  Belastungskörpers  33,  den  Au- 
ßendurchmesser  der  Schließkugel  31,  die  geöffnete 
Dichtfläche  40,  den  die  Feder  38  aufnehmenden  Be- 
reich  der  Bohrung  24  und  die  Bohrung  44  zum  Hydrau- 
likanschluß  8. 

Soll  nun  die  Zylinder/Kolben-Anordnung  hydrau- 
lisch  eingefahren  werden,  so  wird  am  in  der  Darstellung 
oberen  Hydraulikanschluß  8  entsprechender  Druck  an- 
gelegt.  Dieser  wirkt  einerseits  im  Arbeitsraum  5  von 
oben  her  auf  den  Kolben  3  und  andererseits  über  die 
Verbindungsleitung  47  auf  den  Kolben  46  der  Zylinder/ 
Kolben-Verstellanordnung  45  bzw.  der  Öffnungseinrich- 
tung  30.  Der  Kolben  46  bewegt  sich  damit  in  der  Dar- 
stellung  nach  unten  und  drückt  dabei  die  Schließkugel 
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31  von  ihrem  Sitz  am  unteren  Ende  der  Verbindungs- 
bohrung  42  nach  unten.  Das  Durchmesserverhältnis 
zwischen  Kolben  46  und  Dichtstelle  der  Schließkugel  31 
ist  dabei  so  groß,  daß  bereits  ein  geringer  Druck  genügt, 
um  die  Schließkugel  31  gegen  einen  im  Arbeitsraum  4 
herrschenden  Druck  (Lastdruck)  abzuheben.  Bei  geöff- 
neter  Schließkugel  31  kann  nun  das  im  Arbeitsraum  4 
befindliche  Hydraulikmedium  mit  nur  geringem  Druck- 
abfall  über  das  Spiel  zwischen  Betätigungszapfen  48 
und  Verbindungsbohrung  42  sowie  über  die  Bohrung  43 
zum  Hydraulikanschluß  8  abfließen. 

Die  Drosselstelle  29  ist  als  sogenannte  Ablaufdros- 
sel  vorgesehen,  die  ein  ruckartiges  Einfahren  des  Kol- 
bens  3  verhindert,  indem  ein  geringer  Gegendruck  im 
Arbeitsraum  4  bestehen  bleibt.  Die  Ringscheibe  51  an 
der  in  der  Darstellung  oberen  Seite  des  Kolbens  46  hat 
nur  die  Funktion  einer  Distanzscheibe.  Die 
Verschlußschraube  37  erlaubt  ein  einfaches  Austau- 
schen  der  Drosselstelle  29,  damit  der  geeignete  Düsen- 
durchmesser  für  den  jeweiligen  Belastungsfall  gewählt 
werden  kann.  Bei  einem  optimierten  Düsendurchmes- 
ser  könnte  natürlich  auch  die  Verschlußschraube  31 
entfallen  und  der  Deckel  26  an  dieser  Stelle  nicht  auf- 
gebohrt  sein.  Die  Drosselwirkung  könnte  weiters  auch 
durch  eine  entsprechende  Gestaltung  der  Bohrungen 
50  erfüllt  werden,  welche  dann  auch  direkt  in  den  Ein- 
bauraum  für  die  Feder  32  münden  könnten. 

Der  Kolben  3  kann  differentiell  oder  einfach  ausge- 
fahren  werden.  Dabei  strömt  das  Hydraulikmedium  vom 
unteren  Hydraulikanschluß  8  über  die  Bohrung  43  und 
das  Spiel  zwischen  Verbindungsbohrung  42  und  Betä- 
tigungszapfen  48,  öffnet  die  Schließkugel  31  gegen  die 
nur  leicht  vorgespannte  Feder  32  und  strömt  weiters 
über  die  Drosselstelle  29,  die  Bohrungen  50  und  die 
Bohrung  49  in  den  Arbeitsraum  4,  womit  der  Kolben  3 
samt  Kolbenstange  9  ausfährt.  Bei  differentiellem  Aus- 
fahren  unterstützt  der  Druck  im  Arbeitsraum  5  das  Öff- 
nen  der  Schließkugel  31  in  bereits  oben  beschriebener 
Weise. 

Die  oben  bereits  angesprochene  mechanische 
Dämpfung  im  oberen  Bereich  der  dargestellten  Anord- 
nung  wirkt  dadurch,  daß  kurz  vor  Dämpfungsbeginn  die 
Scheiben  20,  21  ,  22  einen  gewissen  Abstand  aufweisen 
und  die  Dämpfungsringe  23  jeweils  rund  sind.  Fährt  nun 
der  Kolben  3  beim  Ausfahren  auf  die  Scheiben  an,  so 
erfolgt  durch  die  Verformung  der  Dämpfungselemente 
23  eine  Abbremsung  des  Endanschlages. 

Die  dargestellte  und  beschriebene  Anordnung  er- 
möglicht  also  ein  Verriegeln  des  Kolbens  3  bzw.  der  Kol- 
benstange  9  in  jeder  Stellung  ohne  die  Notwendigkeit 
von  mechanischen  Verschleißteilen.  Zum  normalen 
Einfahren  ist  kein  überhöhter  Druck  notwendig,  wobei 
ruckartiges  Einfahren  durch  die  Drosselstelle  29  leicht 
vermieden  werden  kann.  Insbesonders  geeignet  sind 
derartige  Anordnungen  beispielsweise  zum  Öffnen  und 
Schließen  der  Verdecke  in  Cabrios.  Bei  einem  Druck- 
ausfall  bleibt  die  Kolbenstange  9  in  der  momentanen 
Stellung  gegen  das  Verdeckgewicht  (Gegenkraft  FL, 

Last)  stehen.  Soll  nun  das  Verdeck  von  Hand  geschlos- 
sen  werden,  so  genügt  eine  geringe  zusätzliche  Kraft 
Fz  zum  Schließen  bzw.  zum  Eindrücken  der  Kolben- 
stange  9. 

Patentansprüche 

1.  Hydraulische  Zylinder/Kolben-Anordnung,  mit  ei- 
10  nem  Zylinder  (2),  der  zumindest  an  einer  Seite  ei- 

nes  darin  verstellbaren  Kolbens  (3)  einen  über  eine 
Anschlußleitung  (6,  7)  für  Hydraulikmedium  nach 
außen  verbundenen  Arbeitsraum  (4,  5)  und  weiter 
eine  Verriegelungseinrichtung  zum  Feststellen  des 

15  Kolbens  (3)  bei  Ausfall  des  Hydraulikmediumdruk- 
kes  aufweist,  wobei  die  Verriegelungseinrichtung 
ein  Druckbegrenzungsorgan  (27)  mit  einem  die  An- 
schlußleitung  (7)  an  einer  feststehenden  Dichtflä- 
che  (40)  federbelastet  abdichtenden  Schließele- 

20  ment  (41)  aufweist,  welches  ab  einer  bestimmten 
Druckbeaufschlagung  des  im  zugehörigen  Arbeits- 
raum  (4)  befindlichen  Hydraulikmediums  zufolge  ei- 
ner  über  den  Kolben  (3)  aufgebrachten  Kraft  (Fz) 
öffnet,  wobei  weiters  eine  Öffnungseinrichtung  (30) 

25  vorgesehen  ist,  welche  bei  hydraulischer  Betäti- 
gung  des  Kolbens  (3)  das  Druckbegrenzungsorgan 
(27)  umgeht  und  bei  drucklosen  Anschlüssen  (8) 
diese  Umgehung  aufhebt  und  welche  eine  hydrau- 
lisch  mit  dem  jeweils  gegenüberliegenden  Arbeits- 

so  räum  (5)  im  Zylinder  (2)  verbundene  Zylinder/Kol- 
ben-Verstellanordnung  (45)  aufweist,  deren  Kolben 
(46)  bei  Druckbeaufschlagung  ein  federbelastetes 
Ventilelement  (28)  in  der  Anschlußleitung  (7)  des 
dem  Druckbegrenzungsorgan  (27)  zugeordneten 

35  Arbeitsraumes  (4)  offenhält,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schließelement  (41)  des  Druck- 
begrenzungsorgans  (27)  eine  zentrale  Verbin- 
dungsbohrung  (42)  für  die  Anschlußleitung  (7)  auf- 
weist,  welche  mit  dem  Ventilelement  (28)  zusam- 

40  menwirkt  und  einen  mit  dem  Kolben  (46)  der  Zylin- 
der/Kolben-Verstellanordnung  (45)  verbundenen 
Betätigungszapfen  (48)  mit  Spiel  aufnimmt. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  Druckbegrenzungsorgan  (27),  Öff- 

nungseinrichtung  (30)  und  Ventilelement  (28)  in  ei- 
ner  Bohrung  (24)  des  Gehäuses  (1  )  des  Zylinder  (2) 
angeordnet  sind,  welche  nach  außen  abgeschlos- 
sen  ist  und  den  Hydraulikanschluß  (8)  des  Zylinders 

so  (1  )  mit  dem  Arbeitsraum  (4)  verbindet. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  Bohrung  (24)  auch  eine 
Drosselstelle  (29)  vorgesehen  ist. 
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Claims 

1  .  A  hydraulic  cylinder-piston  arrangement,  with  a  cyl- 
inder  (2)  which  is  provided  with  a  working  Chamber 
on  at  least  one  side  of  a  piston  adjustable  therein 
which  is  externally  connected  via  a  connecting  line 
(6,  7)  for  a  hydraulic  medium  and  furthermore  with 
a  locking  device  for  fixing  the  piston  (3)  during  a 
breakdown  of  the  pressure  of  the  hydraulic  medium, 
this  locking  device  being  provided  with  a  pressure 
limiting  member  (27)  comprising  a  closing  element 
(41)  which  seals  the  connecting  line  (7)  at  a  fixed 
sealing  surface  (40)  under  the  load  of  a  spring  and 
opening  f  rom  a  specific  pressure  charging  of  the  hy- 
draulic  medium  disposed  in  the  associated  working 
Chamber  (4)  as  a  result  of  a  pressure  (Fz)  exerted 
via  the  piston  (3),  an  opening  device  (30)  being  pro- 
vided  which  circumvents  the  pressure  limiting  mem- 
ber  (27)  in  a  hydraulic  actuation  of  the  piston  (3)  and 
cancels  this  circumvention  in  pressureless  connec- 
tions  (8),  this  opening  device  (30)  being  provided 
with  a  cylinder-piston  displacing  arrangement  (45) 
which  is  hydraulically  connected  with  the  respective 
opposite  working  Chamber  (5)  in  the  piston  and 
whose  piston  (46)  keeps  open  a  spring-loaded 
valve  element  (28)  in  the  connecting  line  (7)  of  the 
working  Chamber  (4)  allocated  to  the  pressure  lim- 
iting  member  (27)  during  the  charging  with  pres- 
sure,  characterized  in  that  the  closing  element  (41) 
of  the  pressure  limiting  member  (27)  is  provided 
with  a  central  connecting  bore  (42)  for  the  connect- 
ing  line  (7)  which  cooperates  with  the  valve  element 
(28)  and  receives  with  play  an  actuation  pin  (48) 
connected  to  the  piston  (46)  of  the  cylinder-piston 
displacing  arrangement  (45). 

2.  An  arrangement  as  claimed  in  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  pressure  limiting  member  (27), 
opening  device  (30)  and  valve  element  (28)  are  ar- 
ranged  in  a  bore  (24)  of  the  casing  (1  )  of  the  cylinder 
(2)  which  is  enclosed  f  rom  the  outside  and  connects 
the  hydraulic  connection  (8)  of  the  cylinder  (1  )  with 
the  working  Chamber  (4). 

3.  An  arrangement  as  claimed  in  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  also  athrottle  position  (29)  is  provided 
in  the  bore  (24). 

d'une  defaillance  de  la  pression  du  fluide  hydrauli- 
que,  le  dispositif  de  verouillage  presentant  un  Orga- 
ne  limiteurde  pression  (27)qui  presente  un  element 
de  fermeture  (41)  qui  referme  de  maniere  etanche 

5  la  conduite  de  raccordement  (7)  au  niveau  d'une 
surface  d'etancheite  fixe  (40)  et  qui  s'ouvre  ä  partir 
d'une  sollicitation  sous  pression  determinee  du  flui- 
de  hydraulique  qui  se  trouve  dans  la  chambre  de 
travail  (4)  associee  en  raison  d'une  force  (Fz)  appli- 

10  quee  via  le  piston  (3),  un  dispositif  d'ouverture  (30) 
etant  prevu  qui  contourne  l'organe  limiteur  de  pres- 
sion  (27)  lors  d'un  actionnement  hydraulique  du  pis- 
ton  (3)  et  qui  fait  cesser  ce  contournement  lorsque 
les  raccordements  (8)  sont  exempts  de  pression, 

is  ce  dispositif  d'ouverture  (30)  presentant  un  agen- 
cement  de  deplacement  ä  piston-et-cylindre  (45) 
relie  hydrauliquement  respectivement  ä  la  chambre 
de  travail  (5)  opposee  dans  le  cylindre  (2),  dont  le 
piston  (46)  tient  ouverte,  lors  d'une  sollicitation  sous 

20  pression,  un  element  de  soupape  (28)  Charge  par 
ressort  dans  la  conduite  de  raccordement  (7)  de  la 
chambre  de  travail  (4)  associee  ä  l'organe  limiteur 
de  pression  (27),  caracterise  en  ce  que  l'element 
de  fermeture  (41)  de  l'organe  limiteur  de  pression 

25  (27)  presente  un  percage  de  liaison  central  (42) 
pour  la  conduite  de  raccordement  (7),  qui  coopere 
avec  l'element  de  soupape  (28)  et  qui  recoit  avec 
jeu  un  tenon  d'actionnement  (48)  relie  au  piston  (46) 
de  l'agencement  de  deplacement  ä  piston-et-cylin- 

30  dre  (45). 

2.  Agencement  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  l'organe  limiteur  de  pression  (27),  le  dis- 
positif  d'ouverture  (30)  et  l'element  de  soupape  (28) 

35  sont  agences  dans  un  percage  (24)  du  boTtier  (1) 
de  cylindre  (2),  ledit  percage  etant  referme  vers  l'ex- 
terieur  et  reliant  le  raccordement  hydraulique  (8)  du 
cylindre  (1)  ä  la  chambre  de  travail  (4). 

40  3.  Agencement  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  dans  le  percage  (24)  est  prevu  en 
outre  un  etranglement  (29). 

45 

Revendications  so 

1  .  Agencement  ä  piston-et-cylindre  hydraulique,  com- 
portant  un  cylindre  (2)  qui  presente,  du  moins  sur 
un  cöte  d'un  piston  mobile  (3)  qui  s'y  deplace,  une 
chambre  de  travail  (4,  5)  reliee  vers  l'exterieur  via  55 
une  conduite  de  raccordement  (6,  7)  pour  le  fluide 
hydraulique,  et  comportant  en  outre  un  un  dispositif 
de  verrouillage  pour  le  blocage  du  piston  (3)  lors 

5 
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